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Aus Angst, man könnte ihm deswegen etwas antun, ver schweigt Abraham in 

Ägypten, dass Sara seine Frau ist (Genesis 12,10–20 ). Georg Magirius macht 

daraus die Frage: Wie halten es die beiden mit ihre r Liebe überhaupt? – Und: 

Was braucht „erwachsene, reife“ Liebe? 

 

Abraham und Sara hatten, als sie noch ihre Jugendnamen Abram und Sarai  

trugen, beschlossen, nach Ägypten auszuwandern. Vor der Grenze sagte Abram zu 

seiner Frau: Ich weiß, dass du eine schöne Frau bist. Wenn dich die Ägypter sehen, 

werden sie sagen: Das ist seine Frau, und sie werden mich umbringen, dich aber am 

Leben lassen. (Gen 12,11.12) Sie solle sich als seine Schwester ausgeben, meinte 

Abram, der sich scheute, als ihr Mann erkannt zu werden.  
 

Ein Paar?  

Um das verstehen zu können, muss in dieser Paargeschichte zurückgeblendet wer-

den: Beide gehörten von Jugend an zusammen. Kaum erwachsen geworden, waren 

sie von zu Hause ausgezogen, studierten in einer kleinen Unistadt. Auf Partys 

setzten sie sich niemals zueinander. „Das ist deine Frau?“, wurde Abram gefragt. 

„Ähm, ja, schon“, antwortete er stotternd: „Das heißt, nun ja, wir sind kein 

konventionelles Paar.“ Sie wollten nicht als spießig gelten.    
 

Freiheit?  

Während der Zimmersuche hatte Abram gesagt: „Am liebsten wäre mir eine Kommu-

ne.“ Das war mit ironischem Unterton gesagt, aber mehr als nur ein Witz. Besitzan-

sprüche in der Partnerschaft? Nicht bei ihnen. Sie waren in eine WG gezogen, damit 

die Liebe nicht im Paarkollaps endet. Ihre Eigenwilligkeit, die darin gipfelte, in der 
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Öffentlichkeit keinen Kuss zu tauschen, hatte aber noch andere Gründe: Sarai war 

wunderschön. Tauchte sie auf einem der vielen Feste auf, zogen gleich mehrere 

Männer ihre Kreise um sie. Spazierte das Paar abends durch die historischen Gas-

sen der Stadt, ruhten die Augen der Entgegenkommenden auf Sarai. Abram seufzte 

still: „Sie ist so schön! Ob sie noch länger zu mir halten wird?“  
 

Zweifel  

Kamen Einladungen, dachte Abram gleich, es sei ihretwegen. „Du schwebst durch 

die Gesellschaft“, jammerte er: „Und ich? Bin der Mühlstein an deiner Seite.“ Ein 

Gemenge aus Selbstmitleid und Zweifeln begann in ihm zu wühlen: „Die warten nur, 

dass ich verschwinde!“ Sarai tat das weh. Abram war Individualist, das mochte sie an 

ihm. Hätte sie ihm das vielleicht einmal sagen sollen? Egal: Ihm zuliebe brauchte sie 

doch nicht zu Hause bleiben. So tanzte sie und legte sich lustvoll in die Arme ande-

rer. „Ist sie mit Abram überhaupt noch zusammen?“, wurde auf den Partys gerätselt.  
 

Versteck-„Spiel“ 

Tatsächlich fing es zu kriseln an. Aber nicht nur zwischen ihnen, sondern im ganzen 

Land. Die Konjunktur ließ auf sich warten, die Studienbeihilfe ging flöten, Missernten 

kamen. Und dann wurde auch noch das Mensa-Essen teurer. Das Paar entschied, 

nach Ägypten auszuwandern. Dort war alles billiger. Und sie hofften auf einen neuen 

Anfang miteinander, der auch kam – nur anders als erwartet […]  
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